
Wir Magredarinnen.
Wir Magreda.

Hoffnungsvoll in die Zukunft
In dieser Ausgabe blicken wir auf das nun zu Ende gehende, aufregende und ereignisreiche Jahr 
zurück. Für die SPÖ hat sich in den vergangenen Wochen einiges getan: Jürgen Jakob ist nun 1. 
Vizebürgermeister und das Gemeinderatsteam ist um zwei Sitze gewachsen. Acht engagierte neue 
sowie erfahrene Persönlichkeiten gehen positiv gestimmt und voller Elan ans Werk.
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GESCHÄTZTE
MAGREDARINNEN 
UND MAGREDA,
LIEBE JUGEND!

Ein aufregendes Jahr neigt sich dem Ende zu 
– ein Jahr, in dem wir Corona zumindest ober-
äHchlich ein bisschen in den Dintergrund rücken 
konnten. (er Veranstaltungskalender war heuer 
wieder prall)erß gefüllt und wir haben im Derbst 
unsere Gemeindevertreter gewHhlt.

(ieses Jahr war für uns als Partei geprHgt von 
der Wahl, denn unser groZes Kiel war es, für Sie 
stHrker zu werden, um das ganze Potenzial un-
serer Gemeinde ausschöpfen zu können. (as ist 
uns dank der Braftanstrengung vieler Ueteiligten 
groZartig gelungen. An dieser Stelle danke ich 
noch einmal allen Mnterstützerinnen und Mnter-
stützern.

(er Jahreswechsel bietet nicht nur Gelegenheit, 
die  vergangenen  Ronate  jevue  passieren  zu 
lassen, sondern ist auch ein guter Keitpunkt, sich 
über das nHchste Jahr Gedanken zu machen. Als 
Partei sind wir bereits 0etzt mitten in den Vorbe-
reitungen für zahlreiche Veranstaltungen im Jahr 
2328. (en Auftakt macht am 1T. Februar der Ar-
beiterball im Gasthaus Ernst.

Wir hoffen, dass wir nach so langer Pause viele 
GHste wieder begrüZen dürfen und gemeinsam 
eine rauschende Uallnacht erleben können. Uis 
dahin wünscht Ihnen das gesamte Leam und ich 
eine besinnliche Vorweihnachtszeit, angenehme 
Feiertage, einen schönen Jahreswechsel und nur 
das Ueste für das kommende Jahr.

Auch wenn dieser Winter vermutlich für einige 
ein strengerer wird, hoffe ich, dass Sie in dieser 
besonderen und besinnlichen Keit viele schöne 
Romente mit Ihren !iebsten genieZen können. 
Ulicken Sie hoffnungsvoll mit uns in die KukunftO

Derzlichst, 
Ihr 1. Vizebürgermeister Jürgen JAB5U

Neuer Gemeinderat

IHRE ANSPRECHPARTNER

Uei der Uürgermeister- und Gemeinderatswahl ist es 
der SPÖ St. Rargarethen gelungen, zwei Randate 
dazu zu gewinnen. Sie hHlt nun bei acht Sitzen. (ie 
übrigen 1„ Randate entfallen auf die ÖVP.

5rtsparteivorsitzender 1. VUgm. Jürgen Jakob sieht 
in diesem Kugewinn einen klaren Auftrag: qWir haben 
in den vergangenen Jahren gute Arbeit geleistet, 
waren bei den Renschen, haben ihnen zugehört. 
(as wurde belohnt. (ieser Vertrauensvorschuss be-
deutet für mein Leam und mich, dass wir weiter 
konse“uent für und mit den Renschen in unser-
er Deimatgemeinde arbeiten. Wir werden unseren 
Weg weiter konse“uent gehen, denn unser Kiel ist 
es, das ganze Potenzial unseres St. Rargarethens 
auszuschöpfen."

(as  neue  Gemeinderatsteam  besteht  mit  dem 
1.  Vizebürgermeister  Jürgen  Jakob,  Gemeinde-
vorstHndin  Ranuela  Reiböck  und  Gemeinderat 
Wolfgang Jerusalem aus drei erfahrenen Bommu-
nalpolitikern und mit den GemeinderHten (avid Bat-
ter, Bathrin Riehl, Julian Ernst, Walter Kechmeis-
ter und Patrick Uleich aus fünf neuen engagierten 
Persönlichkeiten. ErsatzgemeinderHtin ist - ebenfalls 
neu - Silvia Strommer.

Im Rittelpunkt der Gemeinderatsarbeit stehen die 
Renschen und ihre Anliegen. qWir wollen weiter 
vernünftig und zielorientiert miteinander arbeitenO 
Ich  freue mich auf  fünf  arbeitsreiche Jahre  mit 
meinem neuen Gemeinderatsteam@, so Jakob.

Bontaktieren Sie uns: spoemargarethenxgmN.at.
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SPÖ-Forderung umgesetzt

HEIZKOSTENZUSCHUSS
FAST VERDOPPELT

Wir haben in unserem Wahlprogramm eine jeihe 
von Lhemen und Pro0ekten aufgezHhlt, die wir für 
die Renschen und für unser St. Rargarethen in den 
nHchsten fünf Jahren umsetzen wollen. (azu zHhlt 
u.a. die Erhöhung des Deizkostenzuschusses der 
Gemeinde. Uereits in der ersten regulHren Gemein-
deratssitzung im 6ovember wurde dazu ein einstim-
miger Ueschluss gefasst:

(er derzeitige Deizkostenzuschuss in der Döhe von 
73 Euro wird fast verdoppelt und belHuft sich für 
die laufende Deizperiode nun auf 133 Euro. Für uns 
Sozialdemokraten ist dies ein sehr wichtiges Signal 
für die Uevölkerung.

(en  Deizkostenzuschuss  bekommen  0ene 
Daushalte, die auch die Briterien für den Deizkosten-
zuschuss des !andes Uurgenland erfüllen. Auch 
dieser wurde erhöht und betrHgt nun satte /33 statt 
17„ Euro. (ie Antragsfrist lHuft noch bis Jahresende. 
Wer  dazu Fragen hat  oder  Dilfe  bei  der  Antrag-
stellung benötigt, kann sich vertrauensvoll an die 
SPÖ-Vertreterinnen und -Vertreter des Gemeinde-
rats wenden. Kudem gibt es - ganz neu - für private 
Daushalte einen WHrmepreisdeckel vom !and Uur-
genland und der Uurgenland Energie bis zu einem 
Jahreseinkommen von 78.333 Euro netto.

Weitere einstimmige Ueschlüsse im Gemeinderat 
sind die VerlHngerung des 73plus- und des Jugend-
taNis: 73plus LaNi-Gutscheine im Wert von 2„ Euro 
sind um 13 Euro, JugendtaNi-Gutscheine im Wert von 
83 Euro sind um T Euro erhHltlich. (ie Gutscheine 
können in der Gemeinde erworben werden.

SPÖ-Antrag zum Freizeitzentrum

PROJEKTGRUPPE BEFASST 
SICH MIT SANIERUNG 

(ie  Sanierung des  FreizeitgelHndes  ist  der  SPÖ 
St. Rargarethen ein groZes Anliegen. (as in die 
Jahre  gekommene  DauptgebHude  soll  so  rasch 
wie möglich auf Vordermann gebracht werden. Vor 
allem die SanitHranlagen benötigen dringend eine 
Generalüberholung. Alleine auf der Derrentoilette 
laufen  zig  !iter  Wasser  unnötig  in  den  Abäuss. 
Dier  muss  auch  im  Sinne  der  Mmwelt  gehan-
delt werden. Auf Antrag der SPÖ wurde die Lhe-
matik im Gemeinderat debattiert und behandelt. (ie 
neue Pro0ektgruppe qÖffentliche StraZenyGebHude", 
der  1.  Vizebürgermeister  Jürgen  Jakob  und  Gj 
(avid  Batter  angehören,  wird  Sanierungs-  und 
VerbesserungsvorschlHge dazu erarbeiten.

An der Pro0ektgruppe können und sollen sich auch 
Uürgerinnen und Uürger beteiligen und aktiv mitar-
beiten. AuZerdem können auch ENpertinnen und EN-
perten hinzugezogen werden. Wir sind sicher, dass 
viele Interessierte ihre Ideen für die Gemeinde ein-
bringen werden und wir parteiübergreifend mit der 
Uevölkerung eine nachhaltige Verbesserung erzielen 
können. (en Uadeteich schHtzen sowohl wir St. Rar-
garethenerinnen und St. Rargarethener als auch un-
sere GHste als 6atur0uwel. (ieses 6aturid4ll braucht 
aber eine intakte Mmgebung.

Insgesamt wurden vier Pro0ektgruppen beschlossen. 
(ie weiteren Gruppen sind @MmweltyEnergiey6atur@ 
mit  Gj  Walter  Kechmeister  und  Gj  Patrick 
Uleich,  @!eerstandsmanagement@  mit  Gemeinde-
vorstHndin Ranuela Reiböck und Gjin Bathrin Riehl 
sowie @SicherheityVerkehryBatastrophenschutz@ mit 
Gj Julian Ernst und Gj Wolfgang Jerusalem.
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Einblicke ins Dor eben
SPÖ ST. MARGARETHEN DABEI
(as heurige Jahr hielt viele besondere Romente bereit. (ie SPÖ, die SPÖ Frauen, die Sozialistische Jugend 
)SJß, die 6aturfreunde und auch die Pensionistenortsgruppe luden zu verschiedenen Veranstaltungen und 
gemeinsamen AktivitHten. (ie Palette war HuZerst vielfHltig: (as Familienfest fand nach der erfolgreichen 
Premiere im Vor0ahr bei strahlendem Sonnenschein statt. Auch das Raibaumaufstellen und die Ruttertags-
feier waren ein groZer Erfolg. (ie SJ machte mit einigen AktivitHten - etwa dem jiesenwuzzlerturnier und dem 
FIFA 28 - PSY-Lurnier - auf sich aufmerksam. (ie SPÖ Frauen luden auZerdem zu einem Gesundheitsvortrag 
und veranstalten den 1. Ragreda Sterzworkshop. Erfreulich war auch, dass wir Ehrungen der Pensionisten 
persönlich in feierlichem jahmen durchführen und Glückwünsche persönlich überbringen konnten:

Son0a und 1. VUgm. Jürgen Jakob feierten kirchliche Dochzeit.

(ie SPÖ beteiligte sich wieder am gut besuchten Erntedankfest.

Glückwünsche gingen u.a. an jeini Rarhold zum 73er.

outube-Boch joland Schuller lehrte das Sterzkochen.

(ie SJ vereinte FuZballer und Kocker bei einem Lurnier.

Peter Schöffmann wurde im Früh0ahr zum /3er gratuliert.


